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Herrlich aber und in ihrer Art vielleicht unerreicht iſt die Ausſicht ,
die ſich aus den ſüdlichen Fenſtern dem Auge des Beſchauers darbietet .

Zur Seite erblicken wir die geſegnete Hochebene von Oberſchwaben, begrenzt
von den dunkeln Berghöhen des Schwarzwaldes ; vor uns liegen zahlloſe ,
grünende Hügel , überkleidet mit duftenden Matten und ſchattigen Gehölzen ,
mit netten Dörfern und Weilern , Landhäuſern und zerfallenen Ritterbur —

gen , und dazwiſchen gewerbſame Städte mit bedeutſamen geſchichtlichen Er —

innerungen ; hinter dieſen die dunkeln Gewäſſer des Bodenſees , hie und da

von einzelnen Anhöhen verdeckt ; jetzt folgt das dörferreiche hügeligte Vor —

land der Schweiz , und am fernen Horizonte ſchließen die ewigen Schnee —
berge die weite Fernſicht , jene Alpenberge , die ſich in langer ununterbroche —
ner Reihe über hundert Stunden weit erſtrecken , von Tyrol bis zum Berner

Oberland , vom Grindlerkopf bis zur Blümlisalp .

Donaueſchingen .

Dieſe freundliche Reſidenzſtadt des Fürſten von Fürſtenberg liegt
mitten im Schwarzwalde , etwa 11 Stunden vom Bodenſee entfernt , in

einer zwar etwas rauhen , doch nicht unfreundlichen Gegend . Im Hofe des

fürſtlichen Schloſſes entſpringt eine der Quellen der Donau , welche unfern der

Stadt mit den zwei Hauptquellen zuſammenſtrömt , die nun vereinigt den

Namen Donau führen , und erſt nach einem Laufe von ſiebenhundert
Stunden in fünf Mündungen ins Merr ſich ergießen . Donaueſchingen iſt ſchon

ſehr alt , und ſeiner wird ſchon unter den fränkiſchen Königen erwähnt .
Der Fürſt unterhält eine Kapelle von namhaften Künſtlern , und das

Schloß enthält bedeutende Sammlungen von Büchern , Gemälden und an —

dern Kunſtwerken . In dem Hofgarten wird man nicht ohne Intereſſe ein

Denkmal betrachten , das in dieſem abgelegenen Winkel Teutſchlands einem

ſeiner größten Geiſter errichtet iſt , während deſſen Andenken an den Orten

ſeines Wirkens und Wandelns einer ſolchen Anerkennung noch entbehrt .
Wir meinen das Monument Leſſings .

Villingen .

Nördlich von Donaueſchingen an der Brigach gelegen , 2200 Fuß
über der Meeresfläche und deshalb in ziemlich unfruchtbarer Gegend . Wenn

gleich die Stadt regelmäßig und freundlich iſt , ſo verräth dennoch ihr Aus —

ſehen ihr hohes Alter . Sie war eine der älteſten Beſitzungen der Herzoge

von Zähringen , von denen ſie auch die ſtädtiſchen Gerechtſame erhielt . Hier

befanden ſich früher eine Johannitercommende und ſechs Klöſter , und noch

beſteht ein von dem bekannten Lazarus Schwendi geſtiftetes , reiches Ho—

ſpital . Mehrere ausgezeichnete Gelehrte haben Villingen zum Geburtsort .

Die Stadt iſt übrigens noch jetzt mit Mauer und Graben umgeben .
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